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Handelsblatt Jahreskongress
„Wirtschaft undSchule“
DasHandelsblatt lädt am28. und
29.November zumJahreskon-
gress2007„Wirtschaft und
Schule–Partner für dieZukunft“
nachBerlin ein.DieSchirmherr-
schaft hat AnnetteSchavan,Bun-
desministerin fürBildungundFor-
schungübernommen.350Vertre-
ter ausUnternehmen,Schulen,
BildungsministerienundVerbän-
dendiskutieren,wieSchulenund
Unternehmenbesser zusammen-
arbeitenkönnen. Es gehtumdie
Fragen,warumsichdiePartner-
schaft zwischenUnternehmen
undSchulen lohntundwieBil-
dungundÖkonomie zusammen-
passen.
Ziel derKonferenz ist unter ande-
rem,UnternehmenundSchulen
anBest-Practice-Beispielen zu
zeigen,wie durchKooperationen
Schüler frühzeitig aufdiebetriebli-
cheAusbildungunddasBerufsle-
benvorbereitetwerdenkönnen.
ZudenReferenten zählenunter
anderemArbeitgeberpräsident
DieterHundtundKlausKinkel,
VorstandsvorsitzenderderDeut-
schenTelekomStiftung, der auf
demKongress überdieAuswir-
kungenvon InnovationundGloba-
lisierungauf dieBildungberich-
tenwird.Bundesbildungsministe-
rinAnnetteSchavan stellt die na-
tionaleQualifizierungsinitiative
vor.Unternehmensvertreter, da-
runterMargretSuckale, Personal-
vorstandderDeutschenBahn,
werdenüberSchulkooperationen
in ihrenUnternehmen referieren.
Mehr InformationenundAnmel-
dungunter:
http://vhb.handelsblatt.com/
wirtschaft-schule

„DerMittelstand
investiert inBildung“
ImJahr2015werdensich rund
60 000Auszubildendeweniger
als heuteumeineBerufsausbil-
dungbewerben.Die großenKon-
zerne investierenbereits viel
Geld, Zeit undPersonal, umdie
bestenNachwuchskräfte für sich
zugewinnen. ImMittelstandheißt
eshäufig:Wir könnendasnicht
leisten.Dasses trotzdemgeht,be-
weisensechsMittelständler, die
dasHandelsblatt in dennächsten
Wochenvorstellt.

9.11.Software-HerstellerGFOS
ausEssen
16.11.Geyer-GruppeausBerlin
23.11.Maschinenbauer ILLIG
ausHeilbronn
30.11.NTNeueTechnologien
ausErfurt
7.12.AchenbachBuschhütten
ausKreuztal
14.12.GewürzherstellerRaps
ausKulmbach

SERIE
OLIVERVOSS | BERLIN

Es wird ein großes Spektakel geben,
wenn der knallrote Porsche vor der
Berliner Rütli-Schule vorfährt. Die
Vorfreude auf das Ereignis ist Nor-
bert Geyer anzusehen, der Unter-
nehmer strahlt, wenn er von seinem
nächsten Coup erzählt. Zumal es
sich um keinen gewöhnlichen 911
oder Cayenne handelt, sondern um
einen alten Diesel Traktor. Bis An-
fang der sechziger Jahre stellte Por-
sche nämlich auch Ackergeräte her,
natürlich immarkantenRot. Der Por-
sche Diesel Club Europa sucht sol-
che Trecker aus alten Scheunen zu-
sammen, um sie mit Schülern wie-
der fahrtüchtig zumachen. Geyer ist
von dem Projekt begeistert und will
zwei Traktoren für seine Partner-
schulen besorgen.
Die Geyer-Gruppe ist auf Metall-

verarbeitung spezialisiert und belie-
fert Firmen wie Siemens mit Schalt-
schränken, Gehäusen und anderen
Bauteilen. Seit einigen Jahren unter-
stützt Geyer auch Schulen, denn ge-
sellschaftliches Engagement gehört
zu seinem Verständnis von Unter-
nehmertum dazu. Dem Mittelständ-
ler geht es um konkrete Hilfen, aber
auch darum, wechselseitige Vorur-
teile abzubauen. „Lehrer und Unter-
nehmer haben gegenseitig ein
schlechtes Image“, sagt Geyer. Viele
Pädagogen unterstellen Unterneh-
mern einseitig am Profit orientier-
tes Handeln. Die wiederum hacken,
wegen eigener schlechter Erfahrun-
gen, gerne auf Lehrern herum.
Mit seinem besten Freund, einem

Schulleiter in Nordenham an der
Wesermündung, entwickelte Geyer
vor mehr als zehn Jahren die Idee ei-
ner Patenschaft. Erst danach folgten
Kooperationen mit zwei Schulen in
seinem Heimatbezirk Berlin-Neu-
kölln. Sie sind Teil des Projekts
„Partnerschaft Schule-Betrieb“,
dass die Berliner Industrie- undHan-
delskammer (IHK) im Jahr 2000 ge-
startet hat. In dieser Woche wurde

nun bereits die 150. Kooperation ver-
einbart. Dabei geht es vor allem da-
rum, das Wissen übereinander zu
verbessern. „ZweiWelten gehen auf-
einander zu“, heißt es im Infoflyer
der IHK, denn in der Regel haben
Schulen und Wirtschaft kaum eine
Ahnung von den gegenseitigen Be-
findlichkeiten oder Bedürfnissen.
„Die Betriebe müssen sich öff-

nen“, sagt Geyer. Sie seien von au-
ßen undurchschaubar, viele Schü-
ler, vor allem von Real- oder Haupt-
schulen, wüssten gar nicht, welche
Aufgaben sie alles übernehmen

könnten. Daher schickt der Berliner
seine Azubis regelmäßig in Schulen:
„Das ist authentischer, als wenn ein
Meister kommt.“
Einige Lehrlinge hat er schon

durch solche Veranstaltungen ge-
wonnen. Gerade für kleinere undwe-
nig bekannte Unternehmen ist das
eine gute Möglichkeit, Nachwuchs
zu rekrutieren. Das Problem man-
gelnder Fachkräfte kennt Geyer bes-
tens, er leitet auch den Landesver-
band Nordost des Maschinenbauer-
Verbandes VDMA. Die technischen
Berufe müssten wieder stärker ins

Bewusstsein, für seinen Geschmack
wurde zu viel über die Zukunft
Deutschlands als Dienstleistungsge-
sellschaft geredet. „Als dann noch
die Internetblase kam, war Pixelma-
len viel zukunftsträchtiger, als eine
Feile in die Hand zu nehmen“, sagt
Geyer. Allerdings trügen auch die
Unternehmer eineMitschuld, die zu
wenig in die Ausbildung investiert
hätten.
Sie sollten sich auch nicht nur die

besten Schüler herauspicken, son-
dern versuchen, Leute mitzuneh-
men, dieDefizite haben.Wie schwie-

rig das sein kann, hat Geyer selbst er-
fahren. Vor einigen Jahren ver-
suchte ermehrfach, auch Ex-Häftlin-
gen oder Leuten mit Alkoholproble-
men eineChance zu geben. Dochwe-
gen wiederholter Probleme mit der
Belegschaft funktionierte das nicht
so, wie es sich Geyer vorgestellt
hatte.
Doch der Sechzigjährige gibt

nicht auf. Derzeit hilft er mit, an der
Rütli-Schule Hoffnung zu verbrei-
ten. Als die IHK ihn fragte, ob er die
Partnerschaft für die als Problemfall
bekannte Hauptschule übernehmen
wolle, hat er gleich Ja gesagt. Zwei
Wochen später machte die Schule
dann bundesweit Schlagzeilen, in ei-
nemBrief wünschten die überforder-
ten Lehrer die Selbstauflösung.
Geyer bereute seinen Entschluss
nicht, im Gegenteil: „Ich gehe lieber
dahin, wo es weh tut, als einen easy
Job für meine Sponsoring-Seite zu
machen.“

Man müsse den Schülern Hoffnung
geben und wieder Neugier aufs Le-
benmachen. „Waswir heute nicht in-
vestieren, geben wir morgen mehr-
fach für Personenschutz aus“, sagt
er gerne. Unternehmer seien auch
dafür verantwortlich, der Gesell-
schaft ein Korsett zu verpassen.
„Die Probleme vergesellschaften
und die Gewinne privatisieren ist
nicht meine Denke“, sagt Geyer.
Geyer bietet den Schülern Prak-

tika und Lehrstellen, wenn er Kapa-
zitäten hat. Als es darum ging, die
Druckwerkstatt der Schule zu repa-
rieren, ließ er die Ersatzteile gemein-
sam mit Rütli-Schülern herstellen.
Ein anderes Mal hat er eine Busfahrt
in sein Dessauer Werk organisiert.
Eingeladen waren Klassen aus sei-
nen beiden Partnerschulen, die je-
doch von den anderen nichts wuss-
ten. Als die Helmholtz-Schüler er-
fuhren, dass sie mit den berüchtig-
ten Rütlis fahren sollten, gab es ei-

nen kleinen Aufstand. „Nach einer
halben Stunde war das kein Thema
mehr“, sagt Geyer verschmitzt, „da
haben sie gemerkt, dass die auch
nicht mit einer Kalaschnikow unter
der Kutte kommen.“

MITTELSTAND: Norbert Geyer will Vorurteile zwischen Wirtschaft und Schulen abbauenHandelsblatt
macht Schule

Der heutigen Ausgabe liegen Prospekte derMain-Post, Würzburg(Teilauflage) bei.
Wir bitten um freundliche Beachtung

Ein Porsche für die Rütli-Schule

Alle bisherigenFolgendieser
Serie findenSie im Internet un-
ter:www.handelsblatt-
machtschule.de
Die Redaktion dieser Seiten
erreichenSieunter:
hb.bildung@vhb.de

Bohren, fräsen, feilen: Ein Meister der FirmaGeyer erklärt den Hauptschülern, auf was es ankommt.
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